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Hoch-und Spätmittelalter

Niederösterreich

VB Waidtioferioaod^Thaya (ÖK 7 W 133 mm.KG Speisendorf, SG Raabs
S 265 mm).

800 Meter im NW von Speisendorf wurde an der Nordseite des

Loibesbaches eine Ortsv?üstung aufgefunden und 1993/94 im Rahmen

der archäologischen Landesaufnahme und eines

Forschungsvorhabens des Archivs für Mittelalterarchäologie

bearbeitet. Mangels einer sichern Identifikation mit einer

schriftlichen Nennung erhielt sie den Arbeitstitel "LOIBERS

und die AMA Nr. 962.2. Der Titel wurde aus den Flurnamen

nördlich und "Loibers” südlich des Loibesbaches

DO

"Loibersfeld

abgeleitet. Diese können sich aber kaum auf das 4 km im Süden

liegende rezente Dorf Loibes beziehen, bestenfalls auf den Bach.

Wahrscheinlicher ist aber, daß die aufgefundene Wüstung diesen

Namen getragen hat.

Den Fundumständen entsprechend dürfte auf der 100 Meter

bachaufwärts der Brücke liegenden Parz. 502 ein Objekt in

Spätmittelalter und Frühneuzeit bestanden haben, wahrscheinlich

eine Mühle. Auf der anschließenden langgestreckten und zum Bach

abfallenden Parz. 505/1 könnten etwa 3 Objekte in größeren

Abständen gestanden sein und auf der westlichsten, durch eine

Stufe abgesetzten und erhöht liegende Parz. 506/1 ein Hof,

Diese These wird durchvielleicht ein herrschaftliches Anwesen,

die Flureinteilung des Loibersfeldes unterstützt, die aus

Blockparzellen besteht. Die Längserstreckung des Fundareals

beträgt 400 Meter !

Die 4,2 kg Keramik (599 Stück) sind zu 70 % Grauton-, zu 10 %

Graphitton- und zu 20 % oxydierend gebrannte Scherben. Dazu

506 graue Blattnapfkacheln, Flachziegelfanden sich auf Parz.

«-



und gebrannter Lehm, auf Parz. 505 das Wandstück eines

Vorratsgefäßes mit 1,5 cm Wdst., Hüttenlehm und Schlacke, und

auf Parz. 502 Wandscherben mit 2 cm Wdst., viele z.T. sekundär

gebrannte Flachziegel sowie Fragmente von Ofenkacheln und

Fliesen.

Die Zeitstellung der bisherigen Funde reicht vom 14. bis zum

16./17. Jh.

Belegstücke befinden sich im Archiv für Mittelalterarchäologie

am Institut für Ur-und Frühgeschichte der Univ.Wien,Franz-Klein

gasse 1, 1190 Wien, sowie, nebst ausführlicheren Unterlagen,

beim Berichterstatter. Lageskizzen liegen im BDA und AMA auf.

Ein Fundsortiment wird dem Museum Raabs übergeben.

Kurt Bors
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